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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir beiden Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. März. [Schluß des Berichts über die

45ſte Sitzung der Zweiten Kammer.
Die Staatsſchulden Kommiſſion iſt in Zweifel geweſen, ob ſie

nach dem Geſetz vom 24. Febr. 1850 berechtigt ſei, die Rechnungen
von dem Jahre 1849, ſoweit ſie noch nicht dechargirt wären, ihrer
Prüfung zu unterwerfen, und ob ihre Berechtigung oder Verpflichtung
ſich auch auf die Rechnungen der Kontrole der Staatspapiere er
ſtrecke. Sie hat ſich zwar der Prüfung aller Rechnungen unterzogen,
glaubt jedoch darauf antragen zu müſſen

daß es der Kammer gefallen wolle eine der Anſicht der Kommiſſion entſpre
chende authentiſche Auslegung des Geſetzes vom 24. Febr. 1850 auf verfaſſungs
mäßigem Wege herbeizuführen.

Die Eentralkommiſſion hat eine ſolche Auslegung nicht für erforderlich
gehalten und die Kammer tritt ihrer Anſicht bei. Jn Bezug auf die
beſtimmungswidrige Verwendung eines Theiles des Kautionsdepoſi
tums im Betrage von 650/542 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. zur Abtragung
ſämmtlicher unter 3 pCt. verzinslicher provinzieller StaatsPaſſiv
Kapitalien beantragt die Kommiſſion bei der Kammer, den Gegen
ſtand auf ſich beruhen zu laſſen, da die in Rede ſtehende Maßregel
doch nicht wieder rückgängig gemacht werden könne. Ebenſo beantragt
ſie ein Monitum der ſtändiſchen Deputation gegen die im Jahre 1847
auf Grund einer Kabinetsordre vom 12. April 1847 erfolgte Ver
wendung aus dem Depoſitum des Reſervefonds im Betrage von
1364,745 Thlrn. als erledigt anzuſehen, weil von der weiteren Erör
erung ein praktiſcher Nutzen nicht abzuſehen ſei. Die Kammer tritt
peiden Anträgen bei, und dechargirt dann dem Antrage der Kommiſ
on gemäß die Rechnungen der Staatsſchulden Tilgungskaſſe für die
ahre 1845, 46, 47, 48, ſo wie die Rechnung des Betriebsfonds für

das Jahr 1848. Ehe die Kammer zum vierten Gegenſtand der Ta
esordnung (Etat der Seehandlung und der Bank) übergeht, legt ihr

der Miniſter des Jnnern drei Geſetzentwürfe, in Bezug auf die Ge
meinheitsEintheilungsordnung in der Rheinprovinz und in Pommern,
ferner in Bezug auf Reiſekoſten und Diäten der Mitglieder der zwei
ten Kammer und auf die Koſten der Stellvertretung der Beamten,
die zu Mitgliedern gewählt werden, endlich einen Geſetzentwurf in
Bezug auf die Verſorgung der durch den Typhus zu Waiſen gewor-
denen Kinder in Oberſchleſien vor. In der nächſten Sißung wird
beſtimmt werden, an welche Kommiſſion dieſe Geſetzentwürfe zu ver
weiſen ſind. Ueber den vorliegenden Etat erſtattet Abg. v. Bis-
markSchönhauſen Bericht wiewohl er, wie er ſelbſt bemerkt,
nicht ſtimmberechtigtes Mitglied des Centralausſchuſſes geweſen iſt.
Der erſte Antrag der Kommiſſion:

Den vorjährigen Kammerbeſchluß dahin abzuändern daß ein Verwaltungs Be
r W die Seehandlung jährlich der Central Budget Kommiſſion vorzu
egen ſei,

wird ohne Diskuſſion angenommen. Ebenſo folgender Antrag in Be
zug auf die von der Seehandlung wiederkäuflich erworbenen Güter:

Daß eine baldige Verpachtung derſelben mit Ausnahme des Forſt Reviers Oiterkeg im Jntereſſe e Rentabilität herbeigeführt e Forſt Reviers O
Ferner folgender Antrag in Bezug auf die von der Seehandlung an
den Staat jährlich zu zahlende Summe:

Die Kammer wolle beſchließen, den Betrag von 100,000 Thlr. auf dem Etat
von 1851 wieder in Einnahme zu ſtellen, und der Verwaltung zur Erwägung
zu empfehlen, inwiefern die Zahlung dieſer Summe durch Abtretung von Lie
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genſchaften an den Staat in einer für beide Theile gleich vortheilhaften Weiſe
realiſirt werden kann.

Ebenſo der Antrag
Die Gehälter des neuen Directions- Mitgliedes unter Nr. 2 des Etats mit 2000
Thlr. und des Aſſeſſors Nr. 3 des Etats mit 1000 Thlr. in die Ausſterbe Ko
lonne zu ſetzen.Eine Diskuſion veranlaßt der letzte Antrag, der aus der einſtimmi

gen Anſicht der Kommiſſion hervorgegangen iſt, daß der Titel II. der
Bankordnung mit der jetzigen Verfaſſung des Staates nicht im Ein
klang ſtehe, und daß namentlich die Stellung des Chefs der Bank,
welcher nach S. 48 der Bankordnung unmittelbar an Seine Majeſtät
den König berichten, die Bankverwaltung und ſeine perſönliche Ver
antwortung leiten, und gleich allen übrigen Beamten nach F. 45 nur
Sr. Majeſtät verantwortlich ſein ſoll, mit der Verantwortlichkeit der
Miniſter, auf welche die Kammern ein verfaſſungsmäßiges Recht ha
ben, nicht vereinbar ſei. Den Antrag, die Kammer wolle die Erwar
tung ausſprechen, daß die Staatsregierung unverzüglich feſtſtelle, un
ter welches Miniſters Verantwortlichkeit die Bank verwaltet werde,
hat die Kommiſſion abgelehnt, um der Regierung die verſchiedenen
andern Wege, auf welchen ſich die von der Verfaſſung bedingten Mo
difikationen der Bankverwaltung erreichen laſſen, nicht zu verſchrän
ken, und ſich ſchließlich zu folgendem Vorſchlage geeinigt:

Die Kammer wolle beſchließen, der Staatsregierung zur Erwägung zu geben,
in welcher Weiſe die mit der Verfaſſung nicht vereinbaren Beſtimmungen der
Bankordnung (Tit. II.) mit der Verfaſſung in Uebereinſtimmung zu bringen ſeien.

Abg. v. Bismark-Schönhauſen ſucht in einem längeren Vor
trage namentlich nachzuweiſen, daß der beabſichtigte Zweck und Er
ſparniß bei der Bankverwaltung auch ohne eine Abänderung des
Bankgeſetzes möglich ſei, wenn die Stelle eines Chefs der Bank mit
der eines verantwortlichen Miniſters conſolidirt werde. Gegen den
Antrag ſelbſt ſpricht Niemand, dagegen ſehen ſich mehrere Mitglieder
veranlaßt, gegen die von ihm für den Antrag angeführten Gründe
zu proteſtiren.

Der fünfte Gegenſtand der Tagesordnung Bericht über die Ver
ordnung vom 12. Novbr. wegen der Kriegsleiſtungen und deren Ver-
gütigung) bleibt der morgigen Sitzung vorbehalten. Schluß der
Sitzung. 3 Uhr. Nächſte Sitzung: Morgen (Freitag) 11 Uhr.

Berlin, d. 21. März. Am Vormittage des vorgeſtrigen Tages
wurde die Brandſtätte der erſten Kammer durch die Bau Kommiſſion
in Augenſchein genommen, um der Urſache des Feuers auf die Spur
zu kommen. Bei der Wegräumung des Schuttes um die Oefen der
ruſſiſchen Heizung, die, wie gewöhnlich, in dem Keller angebracht
ſind, fand ſich, daß eine der Röhren, welche die Wärme in die
Räume leitet, ein wohl armgroßes Loch hatte, durch welches die
Flamme ſehr wohl hatte herausſchlagen können. Da kein anderer
Grund zum Feuer ermittelt wurde, ſo läßt ſich wohl mit Gewißheit
annehmen daß hier die Urſache zu ſuchen iſt, und läßt ſich dann
auch um ſo leichter das ſchnelle Umſichgreifen des Feuers erklären,
als eben die Flamme in dieſen, durch die fortwährende trockene Hitze
ausgedörrten Räumen ſehr viel Stoff zur Nahrung gefunden haben
kann. Die Schuld der Fahrläſſigkeit eines Dritten iſt übrigens in
keiner Weiſe ermittelt worden, und ſcheint auch ſolche nirgend vor

anden zu ſein.Die giena geteung bemerkt über die von ihr veröffentlichte
Denkſchrift vom 11. Februar, da deren Authenticität bennoch in meh



reren Zeitungen wiederholt in Zweifel gezogen worden iſt, nachträglich,
daß ſie den Text wörklich nach einem aus der Offizin der Decker
ſchen Geheimen Oberhofbuchdruckerei hervorgegangenen Exemplar wie
dergegeben habe.

Wie man vernimmt hat der Staatsanwalt ſich an das Präſidium
der zweiten Kammer gewandt, um von dieſer Erlaubniß zur Verfol
ung gegen den Abgeordneten Harkort zu erlangen, nachdem das hieſge Kreisgericht die von ihm eingereichte Anklage auf Abſicht zur

Erregung von Unzufriedenheit durch den ſaiſirten Bürger und Bauern
brief für begründet erachtet hat. (V. 3.)

Die von den Zeitungen bereits früher als bevorſtehend angekün
digte Ernennung des Geh. Finanz Rath Heſſe zum Geſchäftsträger
und General Conſul für die Staaten von Mittel Amerika iſt nun
wirklich erfolgt.

Die Arbeiten an den Feſtungen Königsberg und Torgau werden,
da von der zweiten Kammer die vom Kriegsminiſterium beanſpruchte
Summe bewilligt worden iſt, eifrig wieder in Angriff genommen wer
den. Jn Bezug auf Torgau ſind bereits Anordnungen von Seiten
des Kriegsminiſteriums ergangen.

Greifswalde, d. 19. März. Der Termin in der Haſſen
pflugſchen Fälſchungsſache, der auf heute anſtand, iſt aus bis
jetzt noch unbekannten Gründen hinausgeſchoben worden. Daß viel
fache Vermuthungen darüber im Umlaufe ſind, iſt wohl ſehr erklärlich.

Schwerin, d. 19. März. Die Stände haben es jetzt erreicht,
daß das Militaircontingent auf die in den Bundesgeſetzen ent
haltene Zahl herabgeſetzt werde. Die allgemeine Rekrutirung wird
nun ebenfalls als eine revolutiongire Errungenſchaft wieder abgeſchafft,
dagegen wird wieder Ausloſung ohne die früher übliche Stellvertretung
ſtakthaben und die einjährige Dienſtzeit der Freiwilligen Platz greifen.

SchleswigHolſtein, d. 19. März. Es beſtätigt ſich, daß
Graf ReventlowCriminil nicht allein nach Kopenhagen geht ſondern
daß die deutſchen Bundeskommiſſäre ihn begleiten. Erſt dann werden
die Angelegenheiten der Armee ihren vollſtändigen Abſchluß erhalten,
da der König von Dänemark ſich die Entſchließung vorbehalten haben
ſoll, welche der fremden Offiziere zu entlaſſen, welche im holſteiniſchen
Kontingent anzuſtellen, und welche Entſchädigung den Entlaſſenen zu
bewilligen iſt. Einſtweilen weiß man Nichts als die ſehr unweſentli
che Nachricht, daß das neue Kontingent auf den Kopfbedeckungen die
Jnſchrift tragen wird: Fridericus VII. Rex, Dux Wolsatiae, und
die ſehr weſentliche Nachricht, daß wahrſcheinlich ein deutſcher Beam
ter an die Spitze der Jntendantur und an die Spitze des Auditoriats
geſtellt werden wird. Was aus der ſchleswig holſteiniſchen Marine
wird, iſt noch nicht beſtimmt doch ſind, wie es heißt, die Ausgaben
für dieſelbe in Folge höheren Befehls eingeſtellt und die in der Aus
führung ſchon begriffenen Reparaturen eingeſtellt. Die Auflöſung der
Bürgerwehren iſt jetzt aller Orten in Angriff genommen, doch ſoll
den Civilbehörden bereits von der Regierung die Weiſung zugegangen
ſein, wegen ihrer Reorganiſation Anträge zu machen. Jm Herzog
thum Schleswig aber iſt man beſchäftigt, die letzte ſchwache Stütze
des Rechts, das ſchleswigſche Ober und Landgericht zu vernichten
ſchon iſt von Schleswig aus die Aufforderung nach Kiel gelangt, die
Protokolle und Akten auszuliefern, und dieſer Aufforderung wird un
ter den vorhandenen Umſtänden ſicher entſprochen werden.

Wien, d. 18. März. Die Oeſterreichiſche Correſpondenz wider
legt aufs neue die Gerüchte über öſterreichiſcherſeits im Frühjahre
bevorſtehende Jntervention in Piemont und in der Schweiz;
und was den Cordon gegen die Schweiz betrifft, ſo handelt es ſich,
wie ſie ſagt, blos um die Durchführung von Maßregeln rein finanziel
ler Natur. Es ſoll nämlich dem in jener Gegend furchtbar über
hand nehmenden Schmuggelſyſteme nachdrücklich geſteuert werden.
Ein Beamter des Finanzminiſteriums iſt zu dieſem Behufe ſchon ſeit
längerer Zeit in Mailand eingetroffen.

Wie dem Conſtitutionellen Blatt aus Böhmen aus Wien vom
17. März geſchrieben wird, iſt die Erwiderung auf die letzten fran
zöſiſchen und engliſchen Proteſtnoten gegen den Eintritt
von Geſammtöſterreich in den Deutſchen Bund bereits erfolgt. Nicht
nur, daß darin neuerdings das vertragsmäßige Recht des Bundes,
ſeine Verſtärkung durch neue Mitglieder als innere Frage zu betrach
ten und jede Einmiſchung auswärtiger Mächte zurückzuweiſen, nach
gewieſen wird, es wird außerdem noch mit beſonderm Nachdruck der
Umſtand hervorgehoben daß weder die franzöſiſche noch die engliſche
Regierung im Jahre 1848, als das früher außerhalb des Bundes
ſtehende Oſt und Weſtpreußen in den Bund einbezogen wurde,
mit Einem Worte Einſprache dagegen erhoben oder ihr vermeintliches
Recht, in dieſer Frage mitzuſprechen, wahrten, daß ſie daher ſelbſt
thatſächlich ihre Jncompetenz in jener und ähnlichen Angelegenheiten
anerkannten.

Dänemark.
Kopenhagen d. 18. März. Die Differenz, welche ſich zwi

ſchen dem Grafen ReventlowCriminil und den Bundeskommiſſaren
in Holſtein erhoben, beſteht nach „Flyvepoſten darin, daß an die
däniſche Regierung das Anſinnen geſtellt ſei, das holſteiniſche Kontin

ent größtentheils unter preußiſche Offiziere zu ſtellen und ſelbſt dasDer Kemmando einem ſolchen Offiziere zu übergeben, dagegen nur

einzelne Offizierſtellen mit Dänen zu beſetzen.

Jtalien.
Man ſchreibt aus Rom daß der General Gemeau Verſtärkun

gen aus Frankreich erwartet. Durch den Kardinagl Fornari hat er
das Verſprechen erhalten, daß die franzöſiſche Armee auf 10,000 M.
gebracht werden würde. Dieſem Schreiben zufolge hat man kein Ver
trauen in die römiſchen Dragoner und VelitenRegimenter. Bis zu
ihrer Auflöſung hat ſie deshalb Gemeau nach Velletri, Frascati und
Albano geſandt, ſo daß, falls eine Emeute ausbricht, ſie ſich zwiſchen

dem franzöſiſchen Feuer und dem der Neapolitaner, die 4000 Mann
ſtark an der Grenze ſtehen, befinden.

Türkei.
Man ſchreibt aus Konſtantinopel vom 25. Februar: Die

Pforte iſt ſehr beunruhigt in Bezug auf Aegypten. Das Auftreten
Abbas Paſchas nimmt einen Charakter der Böswilligkeit und Falſch
heit an, welches einen nahen Bruch vorausſehen läßt. Dieſer Stand
der Dinge flößt dem Divan um ſo mehr Unruhe ein, da Abbas
Paſcha nur die Rathſchläge der engliſchen Agenten zu befolgen ſcheint.
Die in Kutaya gefangen gehaltenen ungariſchen Flüchtlinge, unge
fähr 60 an der Zahl, werden binnen Kurzem den Beſuch eines Be
amten der öſterreichiſchen Geſandtſchaft erhalten, um dieſelben in
Kenntniß zu ſetzen, daß ſie frei ſind, wenn ſie die ihnen von dem
Kaiſer von Oeſterreich angebotene Amneſtie annehmen wollen, der zu
folge ſie unter der Bedingung in Freiheit geſetzt werden, niemals nach
den öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren. Sie werden ſonſt hin
gehen können, wo es ihnen beliebt. Die Pforte ubernimmt die Reiſe
koſten bis Mudania, von wo aus ſie ein Schiff nach Europa bringen
wird. 15 oder 16 Flüchtlinge ſind jedoch von dieſer Amneſtie aus
geſchloſſen worden unter denſelben befinden ſich Koſſuth und. ſeine
Frau, Batthiany und Perczel.

Nachrichten aus Bukareſcht zufolge ſind in Beſſarabien neue
ruſſiſche Truppenkolonnen eingerückt. Sie beſtehen aus der 13. und
11. Diviſion, jede Diviſion zählt 18 Bataillons, 12 Eskadrons, 2
Koſackenregimenter nebſt der nöthigen Artillerie. Sonach ſtehen dort
e Mann aufgeſtapelt, um allen Eventualitäten die Spitze
zu bieten.

Wiſſenſchaftliche Nachrichten.
Halle, am 19. März. Die heutige Sitzung des Naturwiſſen

ſchaftlichen Vereines eröffnete Hr. Dr. Giebel mit der Darlegung
von Keßlers neuen Unterſuchungen und Beobachtungen der Ruſſiſchen
Tarantel (Lycosa singorensis). Keßler hat dieſelbe in Gläſern ge
fangen gehalten, mit Fliegen gefüttert und ihre einfache Lebensweiſe
beobachtet. Länger als fünf Monate konnte er ſie nicht erhalten und
die Jungen, deren er wiederholt 200 300 aus dem Eierſacke auf
den Rücken der Alten wandern ſah, ſtarben meiſt ſchnell nach einan
der. Die angtomiſchen Unterſuchungen betreffen das Muskel und
Verdauungsſyſtem. Jm Bruſttheile des Körpers der Tarantel liegt
eine hornige Platte mit fünf Fortſätzen jederſeits, von denen vier ſich
gabeln und zur Anheftung von obern und untern Muskeln dienen.
Für die Kiefer liegen fünf Muskelpaare vorn im Kopftheil und außer
dem ein eigenthümlicher Muskel zwiſchen den Augennerven. An die
Füße gehen von der obern Decke des Bruſttheiles vier Muskelpaare
ab und ebenſoviel von der untern Fläche des Bruſtknorpels. Jm
Hinterleibe liegen die beiden mittlern Bauchſtränge mit drei Rücken
muskel, zwei Lungen und zwei Spinndrüſenmuskelpaaren. Die
Mundhöhle wird von der weichen Zungen und hornigen Gaumen-
platte umgeben, von ihr geht die Speiſeröhre, aus hornigen Halb
ringen gebildet und gekrümmt, zum Saugmagen hin. Dieſer beſteht
aus zwei durch Häute verbundenen Platten mit Quer und Hebe
muskeln und liegt in der obern Vertiefung der Bruſtknorpelplatte.
Hinten mündet in ihn ein rechter und linker ſeitlich von ihm elegener
Blindſack. Beide ſind bisher ſtets als einfacher zuſammenhängender
Ringmagen betrachtet worden, allein Keßler hat die Hälften getrennt,
mit Queckſilber injicirt und ſie beſtimmt als Blindſäcke erkannt. Jeder
ſendet ſeitlich vier Blindſchläuche ab, deren blaſige erweiterte Enden
am Grunde der Füße liegen. Die in die Klauen des Sberkiefers
mündenden und bei allen Spinnen vorkommenden Giftdrüſen liegen
ſeitlich im Kopftheile und reichen mit ihrem eingeſtülpten Ende bis
an den Blindſack des Magens. Jhre äußere Hülle beſteht aus ſpira
len Muskelfaſern, ihre innere iſt einfach häutig. Darauf berichtete
Hr. Dr. Kohlmann den Jnhalt einer von a Feiſtel in Pots
dam eingeſandten Abhandlung, in welcher derſelbe die Erfindung der
Stöchiometrie nachforſcht. Er gelangt zu dem Reſultate, daß nicht
Wenzel, der allgemein als Erfinder der Stöchiometrie genannt wird,

aber gar nicht den Begriff von Atomen und Aequivalenten kannte, viel
mehr nur Procente berechnete, ſondern Richter in ſeiner Berechnung
der Maſſenverhältniſſe den wahren Grund zur Stöchiometrie gelegt
hat. Hr. Hr. Garcke ſprach endlich noch über die eigenthümliche
Erſcheinung einiger Pflanzen, ohne Befruchtung keimfähigen Samen
zu entwickeln, wobei er beſonders auf die Euphorbiacee Coelebogyne
ilicifolia aufmerkſam machte, bei der ungeachtet der genaueſten Unter
ſuchung keine Spur von Staubbeuteln wahrgenommen werden konnte
und welche dennoch reifen Samen trug. Ebenſo ſollen nach Gaspar
rini die im Sommer ſich entwickelnden Feigen keine männlichen Blü
then enthalten, aber keimfähigen Samen ausbilden. Zugleich erwähnte
Hr. Dr. Garcke die von Schelver aufgeſtellte Anſicht über die Be
fruchtung der Pflanzen und theilte die neuern Beobachtungen von
Schleiden, Amici, Hugo v. Mohl über dieſen Gegenſtand mit. Es.
entſpann ſich über einzelne Punkte dieſes Vortrags eine lebhafte De
batte, mit welcher die Sitzung geſchloſſen wurde.

ne



Bekanntmachung
Die bisherige Buden Aufſtellung bei hieſi

gen Jahrmärkten war wegen der den Markts
platz durchſchneidenden Chauſſee in polizeilicher
Beziehung nicht vorſchriſtsmäßig, weshalb wir
zu dem bevorſtehenden Oſtermarkt, welcher in
dieſem Jahre den Sten April fällt, die Buden
Aufſtellung neu ordnen wollen und fordern das
handeltreibende Publikum welches unſere Jahr
märkte beſucht, hierdurch auf, ihre Legitimatio
nen der gelöſeten Jahrmarktsſtände Tags zuvor
den 7ten April früh 8 Uhr hier zu produziren,
oder mit den desfalſigen Anträgen hier einzu
ſenden, event. bei mangelnder Legitimation auf
Grund unſerer Markt Ordnung neue Stände
zu löſen.

Hettſtädt, den 18. März 1851.
Der Magiſtrat.

Nitterguts- Verpachtung.
Das den Herren von Arnſtedt gehörige

Lehn und Rittergut Groſſen- Werther
nebſt dem Vorwerk Schate ſoll auf zwölf
Jahre von Trinitatis dieſes Jahres ab öffent
lich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Als Generalbevollmächtigter der Herren Be
ſitzer habe ich hierzu Termin auf

den 16. April er. Nachmittags 2 Uhr
in meinem Geſchäftslokal hier angeſetzt. Die
Bedingungen der Verpachtung werden im Ter
mine bekannt gemacht, können aber auch vom
20. dieſes Monats ab in meinem Geſchäfts
lokal eingeſehen oder von da ab gegen Erle
gung der Schreibegebühren in Abſchrift bezo
gen werden.

Die Beſitzung iſt eine Stunde von der
Stadt Nordhauſen gelegen und enthält eir-
ca: 15 Morgen an Hof und Bauſtellen, 16
Morgen Gärten, 970 Morgen Acker, 100 Mor
gen Wieſen und 250 Morgen Hütung.

Bisheriger Pachtzins: jährlich 4500
incl. 2000 Gold. Zur Uebernahme möch-
ten 14 bis 16,000 erforderlich ſein.

Nordhauſen, den 11. März 1851.
Der Rechtsanwalt

Heſſe.

Verkauf einer Perrotine.
Eine von Hummel in Berlin erbauete

Perrotine nebſt allem Zubehör und einer
Auswahl Magen ſwope ten ſteht e
rankirte Anfragen ſofort zu verkaufen, une en Güte und Brauchbarkeit Ga

rantie geleiſtet durche. G empratb in Lauchſtädt.

Nutzholz-Verkauf.
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden die er

gebene Anzeige, daß mein Lager aller Sorten
Pfoſten, Bretter, Latten und geſchnittener Höl
zer wieder vollſtändig aſſortirt iſt, und empfehle
ich ſelbiges hiermit zur geneigten Berückſich

tigung.
Lauchſtädt, den 13. März 1851.

C. G. Kamprath.
Auctions Anzeige.

Mittwoch d. 9. April früh 9 Uhr
ſollen auf der Pfarre zu Görzig gegen gleich
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft
werden 2 Arbeitspferde nebſt Acker und Kutſch
zeug, 7 Kühe, zum Theil neumilchend, zum
Theil tragend, 1 Färſe, 1 Kalb, 2 Ackerwa
gen, worunter ein noch ziemlich neuer eiſenach
ſiger, 1 vierſitziger überbauter Kutſchwagen, 1
Schlitten nebſt Geläute, 2 Pflüge, 1 Krüm
mer, 1 Walze, 1 Paar Eggen, einige 30 St.
Kleereuter, 1 Käſebank, 1 Butterfaß, mehrere
Dutzend Milchäſche und andere Wirthſchafts
ſachen.

Beim Unterzeichneten ſind theils ſofort, theils
zu Oſtern 10,000 3000 2000 1506
500 400 und 300 7 gegen ländliche
Hypothek auszuleihen.

Der Rechtsanwalt Wilke.

Bekanntmachungen.
Heute, Sonnabend den 22. d. M.,

wird der Unterzeichnete unter freundlicher Mitwirkung der hieſigen Liedertafeln, mit einem
Männerchore von eirea 100 Stimmen, ſowie der Damen Fräul. Stark und

Mad. Bensberg, nebſt dem Stadt Muſikchor und anderer tüchtiger Muſiker
im Schauſpielhauſe ein

GROSSES CONCERT
veranſtalten.

-—-m—m— S
Programm m.I. Theil.

1) Ouverture aus der Oper Fidelio von L. v. Beethoven.
25 Feſtgeſang an die Künſtler, nach Schillers Gedicht für Männerchor und

Blechinſtrumente von Felix Mend. Bartholdy.
3) Zwei Lieder für Sopran mit Begl. des Pianoforte, geſungen von Fräul. Stark.

a) Stille von Wettig.
b5 Suleika von Fel. Mend. Bartholdy.

4) Finale aus Fidelio von L. v. Beethoven.
Leonore: Fräulein Stark.
Marcelline: Madame Bensberg.

II. Theil.
1) Concert Ouverture (in A.) von Jul. Rietz.
2) Große Seene und Duett mit Chören aus der Oper: Der Templer u. die

Jüdin von H. Marſchner.
Rebecca: Madame Bensberg.

3) Dithyrambe, Gedicht von Schiller, Compoſition von J. Rietz.

Fremdenloge u. Balkon 1 Platz à 15
Orcheſterlogen 1 Platz le 2. Parterrelogen 1 Platz.
Bee ne We 1 Platz en im 1. R. 1 Platz à 7 6ärquet 1 Platz arterreMittellogen im 1. R. 1 Platz 10 J Mittellogen im 2. R. 1 Platz. 4
Sperrſitze 1 Platz. 57 Gallerie 81. Parterrelogen 1 Platz

Billets nebſt Textbücher (a ſind zu haben in der Schwetſchke'ſchen Muſikalien
handlung (Pfeffer) und bei Herrn Kaufmann Kitzing am Markt.

Billets für die Herren Studierenden ſind in der Halloria zu haben.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang präciſe 7 Uhr.

Bredschneicdler.

Das Polſterwaaren und Meunbles Magazin
von A. Lange, rother Thurmanbau,

empfiehlt eine vollſtändige Auswahl fertiger Sophas u. ſ. w. nach den neueſten Modellsbeitet. Da alle Sachen von mir ſelbſt gefertigt werden, ſo kann ich um ſo eher jede Garan
tie, in Hinſicht der Dauer und Solidität der Waare, leiſten. Alle anderen Meubles ſind von
n Meiſtern gearbeitet und kann ich meine geehrten Abnehmer auf das Beſte damit
verwahren.

Paſtor Ahlfeld's Schriften.
Bei Richard Mühlmann Brüder

ſtraße Nr. 202) ſind erſchienen
Ahlfeld, Fr., Erzählungen für's
Volk. Band I. 1847. (143/, Bogen.)
geh. Preis 18

Heft 1-6. Preis 13 1.: der
Verwalter und ſein Kind. geh. 3

Ein ausgelernter Gärtnerburſche, dnebenbei auch zu andern häuslichen gang

brauchbar iſt, findet ſofort ein Unterkommen
auf dem Schloſſe zu Freyburg a U.

RollenVarinas, 12, 15, 16 u. 20RollenPortorico, 7 9 u. 10 a
VarinasBlätter, 10 M à W
Cigarren, alte u. abgelagerte, von 3 bi

40 à Mille, empfiehlt
H. R. Kegel,Leipziger Straße Nr. 397.

2.: Das Knechtjubiläum. geh. 2
3.: Des Spielers Gang und Ende. geh.

2 4.: Der Auszugsvater. geh.
2 5.: Berend Stein, der Knechte

paſtor. geh. 2 G. Das verach
tete Kind. geh. 2

Predigten über die evangeli-
ſchen Perikopen. 4 Hefte. Preis 3

Heft 1 und 2: Weihnachts
und Epiphanienpredigten. geheftet.
(14 Bog.) Preis 22

eft 3: Faſten-, Oſter u.
P eſtpredraren (21 Bog.) Preis

Heſt 4:. Trinitatispredig
ten. (33 Bog.) Preis 1 A 7Der verlorne Sohn; ſieben Zeit
predigten über Luc. 15, 11 32, gehalten
zwiſchen Oſtern und Pfingſten 1849. geh.
(7 Bog.) Preis 9

Troſt und Mahnung in den Ta
gen der Cholera. Drei Predigten gehalten
an den Sonntagen des Monats Junius
1849. geh. (3 Bog.) Preis 6

Wegen Aufgabe der Oekonomie ſtehen2 egale ſchwarzbraune fehlerfreie Pferde o

rig, ſowohl in Kutſche als Wagen gut gehend
zum Verkauf Ranniſche Straße 509.

Auch iſt daſelbſt langes Roggenſtroh, vorzüglich zu Seilen paſſend, zu a

Ein Quantum Mais-Saamen, beſterQualität (Badener), iſt mir zum Verkauf
übergeben und empfehle ich ſolchen den Her
ren Oekonomen zur geneigten Abnahme.

Dieſer Badener Mais iſt dem amerikani
ſchen weit vorzuziehen, da letzterer zum Vieh
futter zu ſtark und holzig wird.

Dietrich Fürſtenberg,
Bauhof Nr. 310b.

Ein Lehrling vom Lande kann in die Lehre
treten beim Schuhmachermeiſter Aug. Pabſt.

Halle, an der kleinen Wieſe.



Von der bei Engelhorn Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden

Allgemeinen Muſter-ZJeitung,
Album für weibliche Arbeiten und Moden.

Preis vierteljährlich
iſt die erſte Nummer des ten Quartals für 1851 bereits ausgegeben, und werden hierauf,
die Jahrgänge 1846 bis 1850, von jeder Buchhandlung Beſtellungen angenommen namentlich von Knapps Sort.-Buchh. (Schroe

del Simon), Anton Schwetſchke'ſche Sort.

ſo wie auf das verfloſſene Quartal und

uchh. (Pfeffer) in Halle, und A. Loſſier in Cönnern.

Bäume- Verkauf.
Einige 30 Schock veredelte Süßkirſchen,

auch unveredelte und volltragende Sauerkirſch
bäume, hoch und ſtark mit ſchönen Kronen, ſo
daß ſich ſelbige auf jede Plantage und Chauſſee
eignen mehrere Schock Pflaumenbäume, ſo wie
Reineclauden, hochſtämmige, die ſchönſten Sor
ten Aprikoſen und mehrere Kugel Acazien, ſol
len Veränderungswegen zu herabgeſetzten aber
feſten Preiſen verkauft werden beim Handels
gärtner Heſſe.

Eisleben, d. 20. März 1851.

Ziegelei- Verpachtung.
Die Ziegelei des Ritterguts Tiefenſee bei

Düben, nebſt 10 Morgen gutes Auenfeld
und Wieſe, ein ſehr ſchöner Obſt- und Gemüſe
garten, circa 5 bis 6 Morgen haltend, die
Gras und Laubnutzung in 37 Morgen Park,
hinreichende Wohnung, Stall- und Scheunen-
raum, ſoll vom 1. Mai d. J. an, auf mehrere
Jahre hintereinander aus freier Hand verpach
tet werden. Pachtluſtige wollen ſich bei dem
Unterzeichneten auf dem Schloſſe zu Tiefen

ſee melden. 7C. Müller,
OekonomieJnſpektor.

d Eine Schenkwirthſchaft
mit 4 Morgen Feld iſt für 1600
Szu verkaufen und 1500, 1000,

800, 500, 300 und 200 ſind auszuleihen
durch den Sekretär Kleiſt, alter Markt Nr. 547.

Friſch gebrannter Kalk
Dienstag den 25. März in Halle Nr. 1020

bei Stengel.Hochrothe Meſſinger
Apfelſinen, dünnſchälig und ſüß,

Meſſinger Citronen
empfing Carl Kramm,

große Ulrichsſtraße Nr. 13.

Magdeburger Sauerkohl empfiehlt

Carl Kramm.
Drei Drehbänke ſind zu verkaufen. Wo?

ſagt Herr Tiſchlermeiſter Sonnemann auf
dem Sandberge.

Ein Wagen nebſt Pferd und Geſchirr ſteht
billig zum Verkauf bei W. Schmeil in der
Domgaſſe.

Bienen- Verkauf.
60 Stück Bienenſtöcke weiſt zum Verkauf

nach mit Garantie
Thielicke, Reſtauration bei Niemberg.

Die in Nr. 116 offerirte Rechnungsführer
ſtelle iſt vergeben. Scharf Gruhl.

Ein routinirter Vermeſſungsgehülfe findet
unter den günſtigſten Bedingungen ſofort
dauernde Beſchäftigung bei dem Reg. Feld
meſſer Roch in Artern.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Friſcher Kalk
Montag den 24. März in der Ziegelei

am Weinberge.

Für ein Material Waarengeſchäft mit Ne
benbranchen in Querfurth wird zu Oſtern
d. J. ein junger Mann, mit den nöthigen Vor
kenntniſſen verſehen, unter billigen Bedingun
gen als Lehrling geſucht. Das Nähere unter
Chiffre A. B. poste restante Querfurth
oder in der Expedition dieſes Blattes.

Bei Pfeffer in Halle (Schwetſchke
ſche Sort.Buchh.) iſt zu haben:
Zur Politik der Contre-Revo
lution in Preußen. Zwei Reden
in der erſten Kammer zu Berlin nicht ge
halten und gehalten von A. Heinr.
von Arnim Preis 7Die Dresdener Conferenzen.
Mit Urkunden. Preis 10 A.
Ein ſtarkes Zugpferd (Fuchs) ſteht zu ver

kaufen in Lettin Nr. 35.

Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf
Leipzigerſtraße Nr. 288.

Ein goldener Ring iſt gefunden worden und
kann von dem ſich legitimirenden Eigenthümer
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren abge
holt werden Klausbrücke Nr. 2160, 1 Treppe
hoch, rechts.

Bekanntmachung.
Leipzigerſtraße bei G. Rothkugel.

Die neueſten Pariſer Frühjahrs Bänder in
ſehr großer Auswahl erhielt

G. Nothkugel.
Düll, Spitzen Schleier, Chemiſets, geſtickte

Kragen, Handſchuhe zu feſten Preiſen bei

G. Rothkugel.
Eine große Auswahl Tuche und Buckskins,

Weſten, Caſſinets, Halstücher, ſeidene Taſchen
tücher zu ſehr billigen Preiſen bei

G. Rothkugel.
Daß ich zum Agenten für den Confir

manden- und Heiraths-Ausſtattungs-
Verein zu Spandow für hieſigen Ort und
Umgegend ernannt bin, zeige ich hiermit er
gebenſt an, und bitte um geehrte Aufträge.

J. Meuſer in Trebitz a/S.
Einen HandLeiterwagen mit eiſernen Achſen meine innig geliebte Frau

hat zu verkaufen
Meuſer, Schmiedemeiſter.

Trebitz a/S., den 21. März 1851.

Ueberſetzungen wiſſenſchaftlicher Abhandlun
gen, namentlich auch natur wiſſenſchaft
lichen und medieiniſchen Jnhalts, ins
Lateiniſche werden gefertigt Harz Nr. 1320
parterre.

FreiwilligeMilitairmäntel, Waffenröcke, ſo
wie Hoſen kauft zum höchſten Preis Beth
mann, Steinſtraße Nr. 173.

Eine erfahrne Kinderfrau von ge
ſetzten Jahren, welche gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, wird zum ſo
ſortigen Antritt auf dem Nittergute
De bei Alsleben a/S. geſucht.as Nähere iſt hierſelbſt zu erfragen

Poplitz, den 16. März 1851.
von Kroſigk.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Fette Limburger Käſe
in ganz ächter Qualität, à Stück 2 W wie
gend, 10

Baieriſche Rahmkäſe, à St. 7
erhielt und empfiehlt

Julius Kramm,
gr. Steinſtraße Nr. S5.

Leere Weinflaſchen kauft die Handlung
gr. Steinſtraße Nr. 85.

Aechte Teltower Nübchen erhielt
Julius Kramm.

3000 u. 2000 ſind auf Aecker auszu
leihen durch A. Kuckenburg im alten
Deſſauer.

Ein Kellnerburſche wird geſucht im
Stadtſchießgraben.

Einen Lehrling ſucht der Schneidermeiſter
Schöppe, großer Sandberg Nr. 265 a.

Bürgergarten.
Sonntag Nachmittags von 3 Uhr an gro

Kes Militair- Concert nach dem Concert
Ballmuſik.

Sonntag friſchen Matz- und andern Kuchen
im „Bürgergarten.

Sonntag den 22. März Concert im
Thüringer Bahnhofe.

Schlettau.
Sonnabend den 22. März Concert und

Ball, gegeben von Geſchwiſter Drechsler.
Hierzu ladet ergebenſt ein

Gaſtwirth Pohle.

Weintraube,
Sonntag Concert. Stadtmuſikchor.

e n
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Dienstag den 11. März entſchlief die ver
wittwete Marie Knauth, genannt Franz.
Freunden und Bekannten zeigt dies an

Rob. Franz
TodesAnzeige

Am 18. d. M. traf mich das harte Unglück,
Henriette geb.

Cohn, in Folge der Entbindung durch den
Tod zu verlieren. Um ſtilles Beileid bittend,
mache ich dieſe Anzeige allen Freunden und
Bekannten.

G. Fürſtenberg, und im Namen
der trauernden Eltern und Geſchwiſter.

Gleichzeitig erlaube ich mir den geehrten Da
men die Anzeige zu machen, daß das Putz
und Strohhutgeſchaäft, welches ſonſt von mei
ner ſeligen Frau geleitet wurde, in der bishe
rigen Weiſe fortbeſtehen wird, und bitte ich
die werthgeſchätzten Kunden insbeſondere, ihr
bisheriges Vertrauen dem Geſchäft auch ferner
zu bewahren. Guſtav Fürſtenberg.

Marktberichte.
Stettin d. 20. März. Roggen pr. Frühjahr 31

pr. Jan e G. Rubol pr. Herbſt 102, b.
Spiritus pr. 23 pr. Juni 22 i G.

ne bunte d. 20. März. Weizen und Roggen
feſt, ſtille. Oel unverändert.
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